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Anfang Januar 2012 - Erstellen des 
Jahresabschlusses 2011 . 

Aufgrund der jährlich sehr frühzeitigen Fertig-
stellung des Kassenbuchabschlusses durch 
unseren Kassenführer Herr Martin Trottenberg 
zum 31. Dezember eines jeden Jahres, ist  
 eine Erstellung des Mittelvortrages mit 
anschließender Bilanzierung schon im Monat 
Januar des neuen Kalenderjahres möglich.  
Parallel zu dieser Rechnungslegung erfolgte im 
Januar die Fertigstellung des Tätigkeits-
berichtes für das Kalenderjahr 2012, sodass 
Anfang Februar der gesamte Jahresabschluss 
fertig gestellt werden konnte. 

Die Beleg- und Abschlussprüfung für das 
Kalenderjahr 2011 am 20. Januar 2012 
erfolgte, wie in den Vorjahren, durch die 
Steuerfachassistentin Frau Monika Opalka aus 
Castrop-Rauxel und dem Sonderbeauftragten 
der Stiftung Herrn Karl-Heinz Recke. Das 
Ergebnis blieb „ohne Befund“ und mit einer 
„sehr guten“ Beurteilung für den 
Gesamteindruck. 

Wegen der Verwandtschaftsverhältnisse im 
Vorstand ist ein Aufsichtsorgan  erforderlich.  
Dieses Kuratorium bedurfte nach fünfjähriger 
Tätigkeit der Wiederbenennung, die am 08. 
Febr. 2012 mit Erfolg zustande kam. 
Anschließend erfolgte die Festlegung der 
Überpüfungsbereiche. Aufgabengemäß sind  
die vorstandnahen Vorgänge, wie pers. 
Zuwendungen und evtl. Vergütungsleistungen 
vorrangig Prüfbestandteil. In dem angefertigten 
Prüfprotokoll sprachen die Prüfer die Entlastung 
aus und bedankten sich für die die geleistete 
Arbeit. 

In der anschließenden JHV  begrüßte der Stifter 
Alfons Lakenberg den Vorstand, Karl-Heinz Recke 
und den Gast Hendrik Magnusson. Wesentliche 
Inhalte: Martin Trottenberg verwies im 
Diskussionsablauf auf die gestiegenen Ausgaben 
bei Einzelhilfen, auf die durch die verringerten 
Kraftfahrzeugförderungen zugunsten Erwachsener 
in den Folgemonaten gem. Vorstandsbeschluss 
schon reagiert wurde. Herbert Schröer zeigte 
innovative neue Wege in der Zusammenarbeit auf 
und verwies auf die Notwendigkeit des Anwerbens 
von weiteren Helfern zur Erledigung der internen 
Stiftungsarbeit. Alfons Lakenberg berichtete über 
ein vermehrtes Aufkommen an Hilfsgütern aus 
Krankenhäusern. Desweiteren berichtete er über 
ein neu entstehendes Projekt für die Müllkinder in 
Fastiv/Ukraine. Die entspr. Entwicklung sollte 
abgewartet werden. Um 21.15 Uhr schloss Alfons 
Lakenberg die Versammlung und bedankte sich 
für die rege Beteiligung. 

 

In den ersten Monaten des neuen 
Kalenderjahres konnten wir von einem 
bedeutenden Krankenhaus im Essener Süden 
sehr gute und wiederverwendungsfähige 
Einrichtungen, Textilien und Hilfsmittel zur 
Weitergabe an den Pallottiner Pater Immekus in 
Horneburg erhalten. Pater Immekus veranlasst 
kurz nach unserer Anlieferung den weiteren 
Transport der übergebenen Hilfsmittel nach 
Lisitschansk in die Ukraine. Hier erfolgt durch das 
Rote Kreuz die kontrollierte Verteilung an die 
bedürftige Bevölkerung. Die Vermittlung dieser 

Hilfsgüter kam durch Herrn Kaldenkirchen von 
„Lebenshilfe Tschernobyl“ aus Essen zustande. 
Seine Helfer und die Mitwirkenden aus unserer 
Stiftung leisteten den aufkommenden hohen 
Arbeitsaufwand an Einlagerungs- und 
Verpackungsarbeit mehrfach über das ganze 
Kalenderjahr. 

Eine ähnlich gute und großzügige Versorgung  mit 
Krankenhausausstattungen, Textilien und 
Küchenausstattungen erhalten wir in unregel-
mäßigen Abständen von einem kath. Hospital in 
Herne.  

Sehr willkommen waren auch die Güter aus 
Sanitätshäusern, vornehmlich Rollstühle, 
Rollatoren und Toilettenstühle. Diese sind die 
begehrten Behindertenhilfsmittel. Ein Beispiel von 
vielen: Im Donezkbecken (Armutsviertel in der 
Ukraine) fehlen nach letzter zuverlässiger Zählung 
1.500 Rollstühle. D. h. die Gehbehinderten und 
Schwerbeschädigten bleiben i.d.R. täglich ohne 
jegliche Verbindung zum öffentlichen Leben in 
ihren katastrophalen Armutsbereich vergessen 
zurück 
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Für den Erhalt guter Kinderkleidung sind die 
Kindertrödelmärkte eine qualifizierte Quelle.  

 Auch in diesem Jahr haben sich der Kinder-Trödel 
von einem Evangelischen Krankenhaus mit 2 
Terminen und eine Technische Hochschule in 
Recklinghausen ebenfalls mit 2 Verkaufsterminen 
vormerken lassen. Die Verkäufer wünschen unsere 
Anwesenheit, damit sie ggf. die auf mehreren 
Trödelmärkten nicht verkauften Textilien und 
Spielzeuge bei uns für den „Guten Zweck“ abgeben 
können. Wir haben die Erfahrung gemacht, dass die 
Qualität der Waren hervorragend ist. Dieses 
resultiert daraus, dass grundsätzlich nur 
verkaufsfähige Ware angeboten wird. 

Für Inkontinente sind die 
Inkontinenzmittel ein 
wohltuendes 
Geschenk. Mehrfach 
durften wir für die 
Behinderten in der 
Ukraine und auch für 
Gleichgeschädigte in 
Weißrussland bis zu 5 
cbm Neuware beim 
Hersteller abholen. Diese 
wurde uns überlassen, 
weil die Verpackung 
beschädigt wurde. Ein Umpacken ist im 
Herstellerwerk bei Bandarbeit nicht möglich. 
Diese Ware ist für die Geschädigten in 
Osteuropa ein wohltuendes Geschenk. Es muss 
bedacht sein, Inkontinenz ist in Armutsländern 
eine Qual.  

Erwähnenswert ist der Erhalt von hochwertigen 
Geräten. So erhielten wir am 
08.03.2012 ein vollständiges 
funktionsfähiges 
Augenuntersuchungs- und 
Vermessungsgerät von 
einem Krankenhaus in 
Bochum. Mit qualifizierter 
Unterstützung durch das 
Personal vom Krankenhaus 
konnte das schwere Gerät 
verladen werden werden. 
Dieses Gerät ist für 
Griechenland vorgesehen.                                  

Der Vorsteher der Griechischen Gemeinde in 
Castrop-Rauxel hat um dieses Gerät eindringlich 
gebeten.  

 Wegen der außerordentlichen Menge ist es 
besonders  erwähnenswert:  Im März wurden 
uns von einer bedeutenden 

Krankenversicherung aus dem Wuppertaler 
Raum 40 Aktiv- Rollstühle, 32 Toilettenstühle 
und 10 Rollatoren über eine Reha- und 
Medizintechnik angeliefert. Diese ließen wir 
direkt Pater Immekus zustellen. Hierzu hatte sich 
der Vorstand der Versicherung entschlossen. 
Unser Ruf, direkt und problemlos zu helfen, 
war dort bekannt geworden. 

   Hilfe für die bedürftige Bevölkerung in der 
Ukraine im Armutsbereich „Donezbecken“. 

   Pater Immekus aus Horneburg erzählt:   
Die Menschen in der Gegend von Donezk bis 
Lysychansk in der Ukraine (Donezkbecken) 
zählen seit Jahrzehnten zu den Bedürftigsten  
in Europa. Durch den Wegfall der Öl- und 
Kohleförderung vor 20 Jahren wurde die beste-
hende Armut zur katastrophalen Verarmung. 
Insbesondere trafen die extremen Auswirkungen 
die kinderreichen Familien, Behinderte, Alte, und 
Alleinstehende mit Kindern.   

Bis heute hat sich ihre Bedürftigkeitssituation  
nicht verbessert. An „Sozialer Sicherung zur 
Lebenserhaltung“ bekommen die Bedürftigen 
100 Griwna = 10 € monatlich bei fast ähnlichen 
Lebensmittelpreisen wie in Deutschland.  
Das Luganska-Gebiet hat 2.860.000 Einwohner. 
100.000 hiervon sind Bergbauinvaliden aufgrund 
von Berufsunfällen oder typischen Krankheiten 
aus dem Bergbau. 1.500 davon benötigen einen 
Rollstuhl und etwa 3.000 benötigen eine 
intensive Gehhilfe (Rollator). Vornehmlich die 
Behinderten und die Kranken dort bedürfen 
unserer Unterstützung, weil sie in dieser finan-
ziellen Notlage äußerst benachteiligt und von 
unserer Hilfe abhängig sind. 

Unsere Hilfen : 
Ergänzung der unzureichenden Krankenhaus-
ausstattung zwecks Verbesserung der Kranken- 
und Behindertenversorgung sowie Belieferung 
der Verarmten mit Lebensmitteln und Textilien. 
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Die vorerwähnten Hilfsgüter übergeben wir   

dem 87-jährigen Pallottiner Pater Immekus    
in Horneburg bei Datteln.     

      Seit Jahrzehnten sammelt er Hilfsgüter aller Art 
für seine Bedürftigen und Behinderten in der 
Ostukraine. 

      Er versichert: Ein partnerschaftliches Verhältnis 
besteht mit dem „Ukrainischen Roten Kreuz“, 
das unsere dort eingehenden Hilfsgüter 
überwacht, nach Eingangslisten kontrolliert und 
verlistet. Die Verteilung dort an die Bedürftigen 
erfolgt unter Berücksichtigung des 
Familienstandes, des Behinderungsgrades und 
der Krankheitssituation des Einzelnen. 

   Pater Immekus ist die Bescheidenheit in 
Person. Langjährige Zusammenarbeit haben 
unsere Überzeugung des korrekten Umganges 
mit den ihm anvertrauten Hilfsmitteln und 
Gelder bestätigt. Er bittet uns um 
Mitfinanzierung des  Hifsgütertransportes im 
April 2012. 

  Wir erklärten uns zur Mitfinanzierung in Höhe 
von 2.000,00 € gern bereit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 15.04.2012 – 30-jähriges Bestehen! 
Am 15. April 1982 wurde von 9 Mitarbeitern der 

Service-Niederlassung MAN in Bochum am 
Harpener Feld 30 die „Aktionsgemeinschaft der 
MAN Bochum e.V.“ mit Sitz in der Niederlassung, 
gegründet.           Alfons Lakenberg berichtet: 
„… aufgrund unserer guten Verhältnisse unter den 
Mitarbeitern war uns bewusst, wir sind fähig eine 
mildtätige Institution ins Leben zu rufen und diese 
mit Leben zu erfüllen. Diese Gefühle bewegten uns 
den vorgenannten mildtätigen Verein zu gründen“. 

Mit Rückblick  auf die heute erfolgreichen 30 Jahre 
lud Herr Lakenberg die Gründer und die Förderer 
aus damaliger Zeit zu einem Wiedersehen am 30. 
April 2012 in die Reitergaststätte Knickenberg in 
Castrop-Rauxel für einige Stunden des 
Wiedersehens ein. 
Nach einigen Worten des Dankes an die 
ehemaligen Mitwirkenden präsentierten Ulrich 
Müller, Herbert Schröer und Alfons Lakenberg eine 
Power-Point Vorführung, die überzeugende 
Eindrücke und Respekt von dem Vollbrachten der 
Aktionsgemeinschaft und der damaligen  

 

 

Mitwirkenden aus den 90er Jahren. Mit gleich guter 
Arbeit präsentierte sich unsere Nachfolgestiftung 
Aktionen – Stiftung für Menschen in Not ab 2003. 

Sehr lebhafte und hocherfreute Gespräche füllten 
den Kaffee- und Kuchenimbiss und die nächsten 
Stunden. Gegen 17 Uhr besuchte uns die Presse 
zum Foto- und Texttermin. Zum Abschluss gegen 
19 Uhr konnte sich jeder Teilnehmer Bilder nach 
seiner Wahl von den Bildwänden mitnehmen. Die 
Anwesenden verließen den Versammlungsort mit 
einem dankbaren Gesicht. 

 
Am 17.04.2012 wurde vom Vorstand folgender 

BESCHLUSS gefasst: 
 

„Verringerungen unserer Förderzusagen für die 
Beschaffung von behindertengerechten Kraft-
fahrzeugen für den berechtigten Personenkreis“: 
 

Feststellungen:  
1. Es ist eine vermehrte bewilligungsfähige 

Antragstellung zu erkennen. 
2. Der Geldmitteleingang ist rückläufig. 
 

Geldbestände  
I. zum 17.04.2012:   
   Einnahmen Konto     50:        14.737,00 € 
   Ausgaben Konto       60:        19.168,82 € 
 

II. zum Vergleich am 18.04.2011:  
    Einnahmen Konto    50:        24.854,07 € 
    Ausgaben Konto      60:        13.030,01 € 
 

2012 zu 2011 ein Minus in dem 
Spendenaufkommen von:         10.117,07 € 
2012 zu 2011 ein Anstieg  in                           
den Ausgaben von                      6.138,81 € 
 
Beschlussfassung am 17.04.2012:  

1. Eine Verringerung der Fördermittel vorerst 
auf 800,00 €, je bewilligungsfähigem Antrag, 
ab dem 20.04.2012, wird hiermit 
beschlossen. 

2. Vermerk: Nochmalige Abschätzung wurde 
für Juni 2012 geplant. 

 

Ulrich Müller, Alfons Lakenberg, Heinz Schumacher, 
Gerd Kremer, Sabine Corzilius geb. Spittka  (im Bild) 
sind Mitbegründer des Vereins: Aktionsgemeinschaft 
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13. April 2012 

Mit Anerkenntnis an 
unsere Zeit des selbst-
losen Wirkens sah sich 
die WAZ gefordert ihre 
Leserschaft umfassend 
zu informieren.  

Der Bericht gab Auf-
schluss über die 
Courage, die von den 
Mitgliedern  vor 30 
Jahren aufgebracht 
wurde und die Risiken, 
die unser junger Verein 
„Aktionsgemeinschaft 
der Belegschaft der 
MAN Bochum e.V.“ 
eingegangen war um 
den Bedürftigen zu 
helfen. Man verwies 
auf die mutigen 
Polenfahrten zu Zeiten 
des „Eisernen 
Vorhanges“ und die 
Errichtung eines 
Operationshauses im 
fernen Brasilien. In 
gleich schlimmer 
Weise erwähnt der 
Bericht das Leiden der 
rumänischen Kinder, 
die angekettet ihr 
Dasein fristeten. Für 
einige von diesen 
schicksalsgeprägten 
Menschen war die 
Hilfe der MAN 
Mannschaft lebensret-
tend. Als besondere 
Leistung befand man 
die Errichtung der 
Ausbildungswerkstatt 
für technische Berufe.  

Der Bericht schloss mit 
den Worten des 71-
jährigen Alfons 
Lakenberg … 
„Aufhören? Wieso 
denn? Es funktioniert 
doch. Das ist Ansporn 
genug zum 
weitermachen…“  
 



 
Am 24.04.2012 fand in der „Katholischen 

Akademie in 10115 Berlin Mitte,  
Hannöversche Str. 5b das DZI-Forum statt. 

Teilnehmer: Vorstand Herr Herbert Schröer  

10:00 Uhr begrüßte Herr Burkhardt Wilke die 
Teilnehmer mit anschließendem Vortrag über 
die neuen Entwicklungen im Spendenwesen 
und bei der DZI Spendenberatung. U.a. 
erwähnte er, dass ab 2014 jährliche 
Zwischenprüfungen eingeführt werden, damit 
die umfangreichen Vollprüfungen nur noch all 3 
Jahre notwendig sind. Er fügte hinzu: 

10 Organisationen werden keinen Antrag mehr 
stellen, seit 11 2011 wird das neue 
Spendenmagazin mit einer Auflage von 500.000 
verteilt,  ebenfalls besteht eine neue 
Internetseite mit Spendenberatung. Zum Punkt 
Beispiele aus dem Spendenwesen betonte er, 
im Online Fundraising ist höchste Vorsicht 
geboten. Seinen Worten schlossen sich 
spezielle Fachvorträge mit wertvollen 
Informationen an. Gegen 17:00 Uhr wurde die 
Veranstaltung geschlossen. Es war eine 
wertvolle Veranstaltung mit sehr wichtigen 
Informationen, so unser Vorstand Herr Schröer. 

Am 08.05.2012 erreichte uns nachfolgender 
Bittbrief von der uns gut bekannten Fundatia 
Csibesz-Stiftung aus Miercurea Ciuc in 
Ostsiebenbürgen/ Rumänien. 

Nachstehend einige Auszüge:  
 

… Hilfe für die Bedürftigen in Fundu-Racaciuni im 
verarmten Osten Rumäniens. 

Sehr geehrter Herr Lakenberg …  Durch Ihre pers. 
Besuche in Fundu Racaciuni kennen Sie den 
erbärmlichen Armutszustand und die Wohnungs-
provisorien der dort lebenden Familien. Ich habe in dem 
beigefügten Angebot Nr. 18, gem. Ihrer Aufgabe, 
Familien berücksichtigt, die zu dem allgemeinen 
Bedürftigkeitsstand noch weitere familiäre Lasten zu 
tragen haben.  

 

 

Aus diesem Grund bitte ich Sie sehr eindringlich um die 
Finanzierung dieser bescheidenen Mindest-
erfordernisse. Als Beleg für die Notwendigkeit der 
Erneuerungen habe ich diesem Angebot Bildmaterial 
beigefügt. …  

Miercurea Ciuc, 02.05.2012 - Imre Kolumban, Direktor  
--  Anlage Angebot Nr. 18 

Aufgrund dieses Schreibens vollzog Alfons 
Lakenberg einen Revisionsbesuch am   
29.05.2012 bis 01.06.2012 in Fundu Racaciuni. 

Er stellte fest:  Im Dorf Fundu-Racaciuni sowie in 
den abgelegenen Dörfern Ostrumäniens im 
Moldavischen Bereich, ist die Zeit und 
Entwicklung stehen geblieben. Durch Wegfall der 
Ölindustrie vor 20 Jahren verloren die meisten  
der dort lebenden Familien ihre Lebenserwerbs-
grundlage.  

Etwa 5 bis 12 Kinder hat jede Familie  bei einer 
Arbeitslosigkeit von 30 %. In Fundu Racaciuni und 
im näheren Umfeld gibt es keine Arbeitsplätze von 
denen eine Familie leben kann. 

Seit 2004 lassen wir in der Csibesz 
(Straßenkinder) – Schreinerei in Miercurea Ciuc  
in Ostsiebenbürgen Bauteile für die Bedürftigen 
fertigen. Das Angebot enthält die Herstellkosten 
incl. Lieferung und Einbau der Fenster, Türen und 
Mobiliarbauteile. Von Beginn an besteht ein 
Vertrauensverhältnis auf der Basis ausgeprägter 
Ehrlichkeit. Der Revisionsbesuch ergab: Alle 
Angaben waren wahrheitsgemäß. Herr  
Lakenberg genehmigte für weitere besondere 
Notfälle Bauteile in Höhe von 6.098,82 €  

Wir erteilten den Auftrag zur Herstellung von 
Fenster, Türen, etc. im Wert von 25.492,42 € 

   Festgelegt wurde hierfür Projekt-Nr. 61 2012.  

 In den Monaten Mai/Juni wurden uns von den 
bekannten Sanitätshäusern und Krankenhäusern 
vermehrt Behindertenhilfsmitteln und 
Krankenhausausstattungen angeboten. Alle 
Hilfsgüter nahmen wir zur Weitergabe an.  

   Das umfangreiche Aufkommen aus den Krupp-
Krankenhäusern transportierten wir i.d.R. zu dem 
Zwischenlager von Herrn Kaldenkirchen in 
Gelsenkirchen Buer zur weiteren Verteilung in die 
Armutsbereiche nach Weißrussland.   

  Wegen des rückläufigen Spendenaufkommens  
veranlassten wir zum 19.06.2012 eine Brief-
Sonderwerbung an einen ausgesuchten  
Unterstützerkreis. Wir vermuten aufgrund 
nachfolgender erhöhter Spendeneingänge, dass 
ca. 12.000,00 € aus dieser Sonderwerbung 
resultieren. Weiter 5.000,00 € wurden uns für 
November 2012 zugesagt. 
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13.06.2012 
Diesen Pressebericht 
ergänzten wir mit 
aufklärender 
Briefwerbung. Wir 
nahmen Bezug zu der 
Realität des Lebens der 
Bürger im verarmten 
Ostrumänien.  
Es war geplant mit dem 
Erfolg aus dieser Brief- 
und Pressewerbung die 
Kosten der permanent 
laufenden Projekte 
zugunsten der Armut in 
Ostrumänien bewältigen 
zu können.   



 
Ein sichtbar vermehrter Spendeneingang auf 

Grund der mehrfachen prägnanten Presse-
berichte konnte nicht festgestellt werden.  Es 
muss erwähnt werden, dass diese Berichte nur 
regional erscheinen; in Ausnahmefällen auch 
in der Tageszeitung von Bochum.   

  Zum 30.06. mussten weitere Verringerungen 
unserer Förderzusagen beschlossen werden. 

   Mit dem Beschluss vom 17.04.2012 wurde die 
Fördergrenze für behindertengerechte Pkw´s 
auf 800,00 € begrenzt. Infolge weiterer 
rückläufiger Spendeneingänge ist eine           
2. Reduzierung notwendig.  
Feststellungen - Geldbestände:  
I. zum 25.06.2012:   
    Einnahmen Konto 50:             23.501,00 € 
    Ausgaben Konto 60:               25.784,40 € 

II. zum Vergleich zum 22.06.2011:   
    Einnahmen Konto 50:             38.471,40 € 
    Ausgaben Konto 60:               22.509,99 € 

2012 zu 2011 ein weiteres Minus   
im Spendenaufkommen von:      14.970,40 € 
2012 zu 2011 ein Anstieg  
in den Ausgaben von:                   3.274,41 € 

Beschlussfassung:  
3. Eine Verringerung der Fördermittel auf 

500,00 € je bewilligungsfähigen Antrag 
zum 01.07.2012, wird hiermit beschlossen. 

4. Weitere Veränderungen sind nicht 
vorgesehen. 

Castrop-Rauxel, den 26.06.2012 
Gez. Vorstand 

 

Spendeneingänge bis zum 30.06.2012 
1. Gesamtspendeneingang:   25.654,00 € 
2. Großspenden ab 500,00 €: 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vergleich zu 30.06.2011: 
1. Gesamtspendeneingang:     38.791,40 € 
2.   Großspenden ab 500,00 €:  25.255,23 € 

 
Mittelabführungen bis zum 30.06.2012: 

 
Mittelanwendung bis 30.06.2011: 57.938,42 €  
Prognose: Diese Ausgabenentwicklung zeigt an,  

dass unter Berücksichtigung der  getroffenen 
Einsparungsmaßnahmen wahrscheinlich alle 
förderungswürdigen Anträge in 2012 bedient 
werden können.  

Die Intensität unsere Zusammenarbeit mit 
Pater Immekus (siehe auch Seite 2) hat uns 
einen sicheren Einblick in seine Arbeit 
ermöglicht. Infolge der Mittellosigkeit seiner 
Bruderschaft und im Hinblick auf die große 
Menge der eingehenden Hilfsgüter ist er auf die 
Finanzierungshilfen zur Bezahlung seiner 
Transporte und unumgänglichen Anschaffungen 
angewiesen.  

   Etwa 8 Lkw- Ferntransporte gehen jährlich von 
Horneburg in das Armutsgebiet Donezbecken in 
die Ukraine. Nach unseren Ermittlungen sind die 
Waren guter Qualität und auch zweckmäßig. 
Aus diesen Gründen ist unsere bevorstehende  
Mitfinanzierungen des nächsten Transportes im 
Juli in Höhe von 3.000 € angebracht. 
Zur gleichen Zeit fiel sein Versorgungsfahrzeug 
wegen Motorschadens aus. Zur Erhaltung der 
Funktionalität seiner Versorgungseinrichtung 
finanzierten wir ein Ersatzfahrzeug in Höhe von   
1.000 € (Projekt-Nr. 63-2012-2). Hierdurch 
wurden seine Betreuungsfahrten in die Ukraine 
wieder möglich.  

Im Monat Juni und Juli erreichten uns 
vermehrt Angebote an wertvollen Hilfsgütern.  

   Diese waren: 
1. Krankenhausausstattungen  
2. Rollstühle, Rollatoren Toilettenstühle, etc. 
3. Inkontinenzmittel. 
Alle Hilfsgüter wurden vorübergehend 
eingelagert zur Weiterleitung in den  
europäischen Osten. 
Die großzügigen Spender waren die 
umliegenden Krankenhäuser, Sanitätshäuser 
und Inkontinenzmittel Hersteller. Es bedarf 
besonderer Erwähnung, dass uns ausnahmslos 
unbeschädigte Gebrauchtwaren, soweit es die 
Krankenhausausstattung und die sanitären 
Hilfsmittel betrifft oder sogar Neuwaren, bei Inko- 
oder OP-Produkten.   

Spendeneingänge von 500,00 €  
und mehr bis zum 30.06.2012 

   Beleg 
Nr. 2012 Buchungstext 

  Betrag 
    in € 

20 12.01 Spende 2.500,00 
32 24.01 Spende 5.000,00 
51 01.02 Spende 1.000,00 
105 15.03 Spende    600,00 
129 03.04 Spende 1.500,00 
184 14.05 zweckgeb. Spende 4.318,00 
223 18.06 Spende 1.000,00 
225 19.06 Spende    500,00 
242 21.06 Spende    500,00 
259 26.06 Spende 1.000,00 

Gesamtsumme: 17.918 ,00

  Mittelabführung in 2012 bis zum 30.06.2012 in € 

Einzelhilfen 
für 
Behinderte u. 
Bedürftige in   
Deutschland 

Projekt  
Ostrumän. 
Türen, 
Fenster, 
Mobiliar … 

Heranfahren  
Hilfsgütern 
von Kranken-  
Sanitäts-
häusern 

Transport- 
unterstütz. 
Osteuropa, 
Ukraine u. 
Weißrussl. 

37.994,30 5.000,00 1.709,45 3.000,00 
47.703,75 Gesamt angewendete Mittel 
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Am 23.07.2012 Summierung der noch nicht 
abgerufenen Geldmittel 

Unter Berücksichtigung der Erweiterung der 
Rücklagen zur Deckung der nichtabgerufenen 
Zusagen (Rücklage Nr. 19 vom 31.12.2011) war 
ausreichend Deckungssicherheit vorhanden. 

Zwischenbericht zu den Einzelhilfen bis zum 
31.07. Es war bisher zu erkennen, dass die 
Antragstellungen im spürbaren Maße zugenommen 
haben. Insofern wurde im Hinblick auf die 
verringert eingegangenen Spenden eine konkrete 
Festlegung unseres Verfügbarkeitsprofils wie 
nachstehend beschlossen:  
�  Zuschüsse zur Finanzierung von behinderten-

gerechten Pkw’s und behindertengerechten 
Fahrzeug-Umbaues nur für Erwachsene.  

�  Therapiemaßnahmen für Menschen mit 
Behinderungen, die nicht im Leistungskatalog der 
Krankenkassen enthalten sind. 

�  Kurzfristige Hilfen bei einschätzbaren Notlagen. 
�  Hilfen zur Wiedereingliederung nach Krankheit, 

bei Behinderung, Obdach – oder /und 
Arbeitslosigkeit. 

�  Übernahme von anteiligen Operationskosten und 
Bezuschussung von medizinischen und 
pflegerischen Hilfsgeräten, besonderen 
Medikamente  und Verfahren wie z.B. 
Naturheilverfahren, soweit die Kosten nicht von 
der Krankenkasse übernommen werden. 

�  Gewährung von Gutscheinen für Lebensmittel 
und Bekleidung bei nachgewiesener Bedürftigkeit  

�  Antragstellungen für Hilfsmaßnahmen anderer 
Art können im Hinblick auf unsere knappe 
Mittelverfügbarkeit bis auf Einzelausnahmen nicht 
mehr positiv entschieden werden. 

�  Bei Einhalten der vorgenannten Maßgaben ist 
eine gesicherte Erfüllung der Mittelplanung vom 
31.07.2012 zu erwarten. 

 

31.07.2012, gez. Herbert Schröer, Vorstand 
 

Am 31.07.2012 erfolgte die Mittelplanung für 
den bevorstehenden Zeitrum des 2. 
Halbjahres 2012. 

 
 

 
Die Mittelplanungen zur Jahreshälfte gibt uns 

eine kalkulatorische Grundlage zur Festlegung 
der zukünftigen Hilfssummen für die 
Einzelfallhilfen.  

Aufstellung aller noch nicht abgerufenen 
Zusagen   

Nr.  
Betrag    

in € 
Ausstell- 
Datum  Verfall 

23       300,00  27.04.2012    

28       800,00  10.04.2012  30.10.2012 

36       800,00  05.06.2012  30.09.2012 

39       800,00  10.05.2012  30.11.2012 

43       800,00  10.04.2012  30.10.2012 

45       800,00  10.05.2012  30.11.2012 

46       800,00  03.05.2012  31.12.2012 

52       800,00  27.04.2012  30.10.2012 

56       280,00  19.06.2012    

57       500,00  06.07.2012  31.12.2012 

65       230,00  07.06.2012  30.12.2012 
68       800,00  29.05.2012  30.12.2012 
69       300,00  04.07.2012    
77       800,00  25.05.2012  25.05.2012 
80      800,00  29.05.2012  31.12.2012 
82       400,00  17.07.2012  30.11.2012 
88       210,00  12.06.2012  31.12.2012 
91       500,00  06.07.2012  31.12.2012 

108       200,00  10.07.2012  30.09.2012 
109       500,00  12.07.2012  30.09.2012 
115       200,00  26.07.2012  31.08.2012 
118    9.818,00  19.07.2012    
123       300,00  23.07.2012  30.11.2012 
      

    
21.738,00  

noch nicht 
abgerufen    Liste 

erstellt  

    am 
27.07.2012 

   

 Der Betrag ist mit 
18.000,00 €  

Rücklage gedeckt.    

  Aktionen – Stiftung für Menschen in Not 
   Bochumer Str. 43, 44575 Castrop-Rauxel 

Planung des Mittelbedarfes ab 01.08.2012         
Betrag in € 

107.034,67 Mittelvortrag zum 01.01.2012 

-63.911,14 Mitteleinsatz für Einzelhilfe in 
Deutschland bis zum 30.07.2012 

43.123,53 noch vorhandene Mittel zum 30.07.2012  
- aus Mittelvortrag 

-21.738,00 noch nicht abgerufene aber zugesagte  
Mittel für Einzelhilfen 

-18.000,00 
Zu erwartende Abführungen für 
Einzelhilfen in Deutschland, die über         
die zugesagten hinausgehen. 

3.385,53 Reserviert für unkalkulierbare Ausgaben 

Die Antragstellungen von Bürgern aus Deutschland sind 
erheblich angestiegen. Als dieses erkennbar wurde, 

haben wir im 1. Quartal 2012 die Förderung von 
Fahrzeugen für erwachsene Behinderte anfangs auf 

800,00 € und kurz darauf auf 500,00 € je Antrag gekürzt. 
Wir glauben mit dieser Maßnahme die Einzelhilfen in 

2012 alle bedienen zu können. Hilfreich sind die 
zweckgebundenen Zuwendungen zur Deckung 

Stiftungskosten; hierdurch werden diese 
Zuwenddungsmittel nicht verringert. 

Castrop-Rauxel, den 31.07.2012 
………………………………………… 
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Abrechnung des Projektes Holzbauteile für Fundu-
Racaciuni, geschildert auf Seite 5: 

 
Empfindung von Herrn Lakenberg während seines 

Revisionsbesuch Ende Mai 2012: Ich sah ein 
Stück Glücklichkeit in Ihren Augen. 

Am 07.08.2012 unterzeichnete Herr Burkhard 
Wilke vom Deutschen Zentralinstitut für soziale 
Fragen in Berlin erneut die uns 16 Jahre 
vertraute Spendensiegelurkunde mit einer 
Gültigkeitsdauer bis Ende des II. Quartals 2013. 

Die Antragstellung von uns erfolgte am 27.04.2012 
mit weiteren Ergänzungen am 11.05.2012. 

Es sollte erwähnt werden, dass die erste Erteilung 
des Spendensiegels an unsere Stiftung 1996 
erfolgte und uns jährlich ohne Unterbrechung 
dieses Qualitätssiegel zuerkannt wurde. 

Zum 08. August 2012 rief Herbert Schröer eine 
außerordentlich Versammlung ein. Mit seinem 
kreativen Wirken verwies er im Wesentlichen 
unter: 

 Punkt 1. auf die Möglichkeit, in den sozialen  
Vereinen am Ort oder bei bedeutenden 
Geschäftsleuten den Spenderwillen zugunsten 
unserer Arbeiten zu wecken. 

Punkt 2: befasste sich mit der dringend erforder-
lichen Modernisierung unseres Erscheinungs-
bildes in der Korrespondenz und den 
Werbematerialien, inkl. der Homepage. Er 
erwähnte die Kontaktaufnahme zu Pater Tobias 
in Duisburg, dessen gemeinnützige Organisation 
beispielgebend in der erfolgreichen Verwendung 
der neuen Medien ist.  

Punkt 3: Intensivierung und Konzentration auf  die 
bekannten Aufgabenstellungen.  

Punkt 4: verwies auf eine erweiterte intensivere 
Pressearbeit.  

Man konnte erkennen,  Herbert Schröer ist mit 
seiner Sachkenntnis und seiner kreativen 
Arbeitsweise ein Gewinn für unsere Stiftung.  
Alle Besprechungspunkte sollten wegen ihrer 
Bedeutung auch weiter Gegenstand in der 
nächsten Versammlung sein; am 05.09.2012 

beginnend: 
16:30 Uhr. 
 

Hocherfreut 
konnten wir die 
am 05. 09.2012   
von einem 
Sanitätshaus aus 
Lünen und von 

der Behindertenwerkstatt Bochum 25 Rollstühle 
und Rollatoren erhalten, die wir Herrn 
Kaldenkirchen für die Verwendung in seinem 
Projekt in Weißrussland übergaben. Diese 
Hilfsgüter sind ein Segen für diese 
Armutsgebiete. 

 Diese Hilfsmittel konnten wir am 07.09.2012 mit 
Mobiliar und weiteren Krankenhilfsmitteln aus 
einem uns gut bekannten Krankenhaus aus 
Essen-Süd ergänzen. 

Aktionen - Stiftung für Menschen in Not, 
Bochumer Str. 43, 44575 Castrop-Rauxel 
Betr: Kostenaufstellung/Prüfung zu Projekt 61 

"Holzbauteile für Verarmte in Fundu-Racaciuni" 

Prüfung des Antrages ist durch Revisions- 
besuch in Fundu-Rac. am 30.05.2012 erfolgt 

Preisangebot Nr. 18 von der Csibesz-Stiftung 
 rechnerisch über Excel geprüft 

Nr.  Familie Kosten  
in € 

1.  Familie Marton Tulica …….   1.644,40 
2. Familie Mihai Tulica ……   825,60 
3. Familie Elisabeta Erzsi ……   1.519,17 
4. Familie Gheorfhe Lucica ……   964,50 
5. Familie Iosif Janos Petek ……   966,88 
6. Familie Maricica Colegu ……   1.485,80 
7. Familie Veronica Petrica ……..   2.186,24 
8. Familie Maria Cuti ……   756,54 
9. Familie Mihai Kati Comsa …..   1.134,28 
10. Familie P. Maria ……   698,50 
11. Familie Catarina ……   1.945,80 
12. Familie Valentin Catrina ……   1.387,17 
  Kosten Bauteile von Angeb. Nr.18  15.514,88 
  Lieferung und Einbaukosten   3.878,72 

Gesamtsumme Angebot Nr. 18 19.393,60 
Ergänzungsangebot Nr. 18 A 

3.  Ergänzung Fam. Elisabeta ……   561,00 
13. Familie Tereza ……   1.484,38 
14. Familie Maria, Petrica ……   1.375,12 
15. Familie Lili ……   1.459,28 

Kosten der Bauteile von Angebot Nr.. 18 A 4.879,78 
Lieferung und Einbaukosten 1.219,04 

Gesamsumme Angebot Nr. 18 A 6.098,82 
Gesamtkosten aus Angebot 18 + 18 A 25.492,42 

Anteil der gefertigten Holzbauteile 
 lt. Rechnung 04.08.2012: 10.779,63 

Restposten der noch nicht  
gefertigten Holzbauteile: 14.712,79 

Der Ausgleich unseres Kostenanteils in Höhe  
von 10.779,63 € kam wie folgt zustande: 
1. am 23.06.2012 = 5.000,00 €,  
2. am 30.07.2012 = 5.779,63 €. 
Über die Restkostenübernahme ist am  
10.07.12 ein schriftlicher Antrag an eine 
Partnerstiftung gestellt worden.  
Die Kostendeckung wurde von dort signalisiert.  

Castrop-Rauxel, den 06.08 2012  …………………… 
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Versammlung am 05.09.2012 um 16:30 
Teilnehmer: Der Vorstand 
Wesentliche Inhalte: 

Diese Versammlung befasste sich vornehmlich    
der Abarbeitung der noch offenen Programm-
punkte aus der Versammlung vom 08.08.2012. 

Eine besondere Bedeutung nahm die Bereitschaft   
zur Mitfinanzierung des Hilfsgütertransportes nach  
Weißrussland ein, der von Herrn Kaldenkirchen, 
stellvertr. für „Lebenszeichen Tschernobyl, Essen“, 
organisiert wird. Es ist beabsichtigt alle zukünftigen 
Hilfsgüter aus Kranken- und Sanitätshäusern für 
diesen Zweck in das Lagerhaus von Herrn Kalden-
kirchen bereitzustellen. Einer Finanzierung dieses 
Hilfsgütertransportes im Oktober 2012 liegt i.d.R. in 
den Händen von Herrn Lakenberg.  

Als weiteren Punkt wurde nochmals eine erforderli-
che Spendenwerbung in der Presse behandelt 

Desweiteren berichtete Herbert Schröer über die 
Zunahme der Einzelfallhilfen aus Deutschland.  
Weitere Besprechungspunkte wurden auf die 
nächste Versammlung vertagt. 

Die Versammlung schloss um 19:00  

Presse WAZ Castrop-Rauxel, 14.09.2012 

                 Zur Spendenmotivation …  

 

 

 
Ein Hochgenuss für die Kindertrödler:   

Am 22.09.2012 in der Tech. Hochschule RE.            
Am 30.09.2012 im EVK-Castrop-Rauxel 

Beide Institutionen harmonieren miteinander und 
bitten uns, wie schon auf Seite 1 erwähnt, um 
Entgegennahme der guten überbleibenden 
Waren; dieses zur Freude der Eltern und den 
Kindern in den Notstandsgebieten. 

 Das Spendenaufkommen ist rückläufig!  
     Bilanz zum 30.09.2012 

 
Weitere Einsparungsmaßnahmen sind nicht 
erforderlich. Die Verringerungen der 
Förderzusagen für Einzelhilfen, lt. Seite 7, 
beginnen mit entspr. Verzug zu wirken.  

Die Versammlung des Vorstandes  zum 
17.10.2012 ab 18:00 hatte zum wesentlichen 
Gesprächsinhalt folgendes: 

   Die Einholung eines weiteren Angebotes für 
die Entwicklung eines modernisierten  
Erscheinungsbildes. Desweiteren wurde ein 
Weihnachtsbasar für den 30.11.2012 auf 
dem Hof der Stiftung geplant. Die 
Durchführung wurde an Melanie Heine 
übertragen.  

   Es wurde von Alfons Lakenberg erwähnt, 
dass ein LIONS Club vorsieht, seine etwa 
alljährlichen 30 Pakete mit Süßigkeiten, 
Spielzeugen und Textilien uns zu übergeben 
für rumänische Kinder.  

   Als sehr erfreulich erwähnte er zudem, die 
Finanzierungshilfe vom HDZ mit einer 
großzügigen Summe. 

   Aufgrund der guten Kontakte beschlossen 
die Anwesenden an der bevorstehenden 
Feierlichkeiten zum 25-jähr. Bestehens des 
HDZ teilzunehmen, vertreten durch Herbert 
Schröer. 

   Ein sehr willkommener Anlass des Tages 
war die einjährige Tätigkeit von Herbert 
Schröer, der seine Arbeit qualifiziert und mit 
Weitblick seit einem Jahr erledigt.  

   Die Versammlung schloss um 19:45 
 
 
    

Gesamteinkommen bis zum 30.09.2012 
zweckgebundene Zuwendungen 4.740,00 € 
Spendeneingang bis 30.09.2012  51.581,00 € 
Gesamtzuwendungen  56.321,00 € 
Zinsen 6.230,57 € 
Einnahmen bis 30.09.2012 62.551,57 € 
Einnahmen bis 30.09.2011 79.120,63 € 
Mindereinnahmen in 2012 -16.569,06€ 
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Eine Flut von edlen Hilfsgütern für Pater 
Immekus am 30.10.2012. 

   60 Rollstühle, Rollatoren und Nachtschränkchen 
gelten bei Pater Immekus als bevorzugte Waren 
(siehe dazu auch Bericht auf Seite 3). Es war    
uns eine große Freude dem 87-jährigen diese 
wertvollen Güter für seine Schwerstbehinderten    
im Armutsgebiet „Donezkbecken“ zu schenken.      

  

Finanzierung des Hilfegütertransportes nach 
Weißrussland am 31.10.2012 

   In der Versammlung am 05.09.2012 wurden die 
Teilnehmer über die notwendige Finanzierung des 
Hilfsgüterzuges nach Weißrussland informiert. Die 
Beladung des Lastzuges erfolgte am 08.10.2012.  
Am 31.10.2012 veranlassten wir den Ausgleich 
der Frachtrechnung in Höhe von 3.015,00 €. 
Zwischenzeitig erhielten wir von Herrn 
Kaldenkirchen die Information, dass der Fernzug 
mit Ladung vollständig am Ziel angekommen sei.  

   Grund für die Finanzierung: Hugo Kaldenkirchen 
ist Mitbegründer des mildtätig wirkenden Verein 
„Lebenshilfe Tschernobyl“. Seit Jahren stellt dieser 
Verein uns sein Lagerhaus für die Einlagerung zur 
Verfügung und ist auch Beschaffer der Hilfsmittel 
aus den Krankenhäusern im Ruhrgebiet. Mehr als 
115 Fernzüge mit Hilfsgütern wurden bislang in 
die Katastrophenbereiche nach Weißrussland 
abgefertigt. Der Verein verfügt nicht mehr über 
finanziellen Mittel. Er bittet uns um die 
Finanzierung dieses Transportes nach 
Prushany/Weißrussland, Gebiet  Brest.  

  
Herbert Schröer und Alfons Lakenberg waren in 

2003 vor Ort und haben das Leiden der  
Tschernobyl-Geschädigten erlebt. Schwerst-
behinderungen, Dauerkrankheit, Arbeitslosigkeit 
und extreme Armut beherrschen das Land unter 
den extremen Auswirkungen der Verstrahlung. 
Für sein Vorhaben stellten wir Herrn 
Kaldenkirchen 5 Paletten Inkontinenzmittel 
von einem Herstellerlager abgeholt, zur 
Verfügung. Hierbei sollte man bedenken, dass 
schon Inkontinenz in unseren Bereichen 
problematisch ist – doch dort in Osteuropa ist 
dieser Zustand ein katastrophales Schicksal. 
Alle Nachweise durch die Kirchengemeinde 
liegen vor.  

 Wir halfen bei der Beladung und finanzierten 
diesen Transport mit  3.000,00 €  

Anfang November begannen wir mit der 
Organisation unserer eigenen 
Hilfsgüterladung, deren Beladung für den 
24.11.2012 geplant war. Hierfür erhielten wir 
erneut 6 Paletten Inkontinenzmittel, vorzügliche 
Hilfsgüter aus umliegenden Krankenhäusern und 
Textilien von privaten Personen. Unsere Arbeit ist 

in Castrop-Rauxel und 
der Umgebung bekannt. 
Am Tag der Ladung 
schenkte uns der uns 
bekannte LIONS Club    
6 cbm Liebevolles für 
die Kinder, wie Süßig-
keiten, Spielzeuge, 
Kleinfahrräder, Roller 
und hervorragende 
Textilien.  
Der Lkw traf pünktlich 
am 24.11.2012 gegen 

9:00 Uhr zur Übernahme der Ladung ein. Ein 
kleiner Aufruf reichte und unsere Partner von 
Hugo Kaldenkirchen (Lebenszeichen Tschernobyl, 
Essen) und die üblichen Helfer aus der 
Nachbarschaft standen gefällig zur Verfügung. 

 Mittags konnte uns die 
wertvolle Ladung 
Richtung Ostrumänien 
zu den Verarmten 
Dorfern um Racaciuni, 
südlich von Bacau 
verlassen. Seit Jahren 
sind wir in dieser 
endlosen verarmten 
Gegend mit Hilfen 
verschiedenster Art 
tätig. Nähere  
Erklärungen auf Seite 5. 
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Verladung in Gelsenkirchen Buer 



 

Pressebericht zu unserer Hilfsaktion am 24.11.2012 

Der in den vorhergehenden Versammlungen 
beschlossene Weihnachtsbasar kam am 
30.11.2012 nach 18:00 mit  einem 
hervorragenden Erscheinungsbild und vielseitigem 
Angebot zustande. Für dieses Ereignis hatte 
Melanie Heine auf der Hoffläche mehrere Tische 
dekoriert und vorweihnachtliche Leckereien und 
Holzspielzeuge anbieten lassen. Ein weiterer 
Mittelpunkt  war die Übergabe eines „Turtle 
Kinderbusses“ für die U 3 Kinder und die 
behinderten Kleinkinder des Kindergartens von  
St. Elisabeth zu Obercastrop. Ein der Stiftung 
nahestehender Obercastroper bestimmte auf 
seinem Sterbebett die Unterstützung des U 3-
Kindergarten zu veranlassen. Für die behinderten  
Kleinkinder war dieser Turtle-Bus ein sehr 
praktikables und willkommenes Geschenk, das sie 
i.d.R. nicht erhalten hätten. Der Nettoerlös des 
Abends kam der Stiftung zugute.  

Ende November bis Mitte Dezember verließ die 
alljährliche Weihnachtswerbung unser Haus. 
In diesem Jahr stellten wir folgende Themen in 
den Mittelpunkt:  

  1: „Hilfe für die Bedürftigen in Osteuropa“.   
Wir nahmen Bezug auf die vielseitigen  

 

   Möglichkeiten, gut erhaltene funktionsfähige 
Krankenhausausstattungen in den umliegenden 
Kliniken ausbauen zu dürfen und diese an 
notleidende Krankenhäuser in Osteuropa per  
Lkw zu versenden. Von unserer Kontaktklinik in 
Miercurea Ciuc erhielten wir im Gegenzug die 
Zusage der kostenfreien Behandlungen von 
Bedürftigen.  
2. „Finanzierungshilfe für Therapien“.  Unser 
Begehren war es für schwerstbehinderte Kinder 
zu werben, die gem. fachärztlichem Attest 
Sondertherapien benötigen, welche allgem. nicht 
von den Krankenkassen getragen werden. Wir 
erklärten, dass diese Sondertherapien um 3.000 
€ bis 5.000 € liegen und nicht von den Eltern 
bezahlbar sind und ergänzten, dass diese 
speziellen Sonderbehandlungen schon im 
frühesten Kindesalter wegen der verbessernden 
Wirksamkeit durchgeführt werden müssen.  

Mitte bis Ende Dezember baten wir im Rahmen 
eines speziellen Anschreibens unsere Groß-
spender um Hilfe für diese Sonderbehandlungen.  

In einigen Telefonaten signalisierten altbekannte 
Großspender mit freundlichen Worten ihre 
Spendenbereitschaft  

Die Versammlung am 12.12.2012 hatte neben 
den üblichen Gesprächsinhalten die 
erforderliche Veränderung im Vorstand zum 
Inhalt. Die Veranlassung hierzu wurde durch    
die neuen Richtlinien für die Beantragung des 
Spendensiegels gegeben, die gem. der neuen 
Spendensiegelstandards unter (2) wie folgt 
festlegt: „Die Mehrzahl der Mitglieder des 
Leitungsorgans ist nicht persönlich miteinander 
verbunden und steht nicht in einem 
Abhängigkeitsverhältnis zu einander“. Infolge 
des Verwandtschaftsverhältnisses von Alfons 
Lakenberg, Michael Lakenberg und Herbert 
Schröer ist die Ablösung einer der Vorstände 
erforderlich. Michael Lakenberg erklärte sich 
bereit auf die Vorstandsfunktion zu verzichten. 
Martin Trottenberg, der Jahrzehnte die Kasse 
führt wurde zum neuen Vorstandsmitglied 
gewählt. Michael Lakenberg nimmt die  
Sonderfunktion im IT Wesen der Stiftung ein. 

Auf Seite 2 und 3 berichteten wir über den 
erbärmlichen Armutszustand im Donez-
becken/Ukraine, das von Pater Immikus 
umfangreiche Unterstützungen erfährt. In 
den letzten Monaten in 2012 hatten wir für 
diese Bedürftigen vorzügliche Hilfsgüter, wie 
Behindertenhilfsmittel, Textilien, Ausstattungen 
aus Krankenhäusern und wertvolle Dinge des 
tägl. Lebens (ca. 20 cbm) gesammelt und Pater 
Immekus am 19.12.2012 direkt zur Umladung 
auf den wartenden ukrainischen Fernzug 
zugestellt.   
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